Begleitprogram zum Vorbereitungsdienst

Das Begleitprogramm wird von der Ausbildungsschule als Teil des Schulprogramms erstellt. Beteiligt an der Erstellung des Begleitprogramms sind Lehramtsanwärte-rinnen, Mentorinnen, AKO und ggf. die Schulleitung.

Entsprechend der Zielstellung des Vorbereitungsdienstes gemäß §14 der OVP werden im Begleitprogramm Organisationsformen, Verfahrensweisen und Maßnahmen dargestellt, die das Erreichen dieser Ziele an der Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprache, Sek I ermöglichen. Das Begleitprogramm wird parallel zur Ausbildung der Lehramtsanwärterinnen geschrieben bzw. immer wieder überarbeitet. Es erfolgt eine chronologische Unterteilung entsprechend der vier Ausbildungshalbjahre, in der wesentliche inhaltliche und organisatorische Aspekte genannt werden.

1. Quartal (Februar – Juni)

1.1. Einführung

 1.Tag: -    Ankunft und Begrüßung in der Schule, 9.00 Uhr

· Einführungs- und Informationsgespräch mit AKO und

     SchulleitungüberBesonderheiten der Schule (Schule des

     Landschaftsverbandes, Einzugsgebiet, Unterrichtsfächer,

     berufsvorbereitende Maßnahmen, AO-SF, Therapie usw.)

· Rundgang durch die Schule mit AKO (Kunst-, Werkräume, Physik-

     /Chemieraum, Turnhalle, Küche, Schülerkiosk, Klassenräume)                                                                       

-    Vorstellen des Schulprogramms

1.2. Hospitation

         -   in verschiedenen Klassen in den nächsten zwei Wochen

 -   freie Wahl der zur Verfügung stehenden MentorInnen

 -   Angebot: 1x pro Woche Sprechstunde mit AKO

   -   erstes Kennenlernen der Therapiemethoden und -möglichkeiten sowie

       Sichtung der Therapiematerialien der Schule

   -   Kennenlernen der SchülerInnen mit ihren unterschiedlichen Behinde-

       rungen (diverse Sprachbehinderungen, Verhaltensauffälligkeiten,

       autistische Züge)/Einblick in die Förderpläne

 1.3. Alltag
               -    Hospitation und eigenständige Unterrichtstätigkeit in der gewählten

                     Klasse und in anderen Klassen (je nach Wunsch)

-    Teilnahme am Elternsprechtag

-    Teilnahme an Ausflügen, eventuell Klassenfahrten,

-     Lehrerkonferenzen, schulinternen Fortbildungen, Teamsitzungen,

-     eventuell Praktika ab Kl. 8, Betriebserkundungen, AO-SF,

      Projektwoche, Feste

1.4. Organisation von Unterrichtsbesuchen

    -    Planung von Vertretung, so dass Mentoren an der Nachbesprechung

         teilnehmen können          

    -    Planung, wann AKO und eventuell auch Schulleitung an

         Unterrichtsbesuchen teilnehmen (mindestens einmal und je nach

         Wunsch auch öfter)

2. Quartal (August – Januar)

2.1.  Unterricht in der Stammklasse

- Erprobung und Training von versch. (u.a. im Seminar besprochenen)

  Unterrichtsmethoden (Handlungsorientierter Unterricht, Entdeckendes Lernen,

         Kooperativer Gruppenunterricht, Gesprächskreise, Wochenplanarbeit,

         Freiarbeit, Stationsverfahren, Werkstattarbeit, Projektorientiertes Lernen)

- Einsatz verschiedener Medien

- Vertrautmachen mit der Leistungsbeurteilung in der Klasse

2.2.   Bedarfsdeckender Unterricht (versch. Nebenfächer, Therapie, Wahlpflicht)

- Vertiefung der Unterrichtsmethoden

- Erstellen von Tests mit Bewertung

- Therapie: Berücksichtigung des Therapiekonzepts der Schule und der im

   Seminar vorgestellten Ansätze

   2.3. Mitarbeit an der Erstellung der Förderpläne und am Schulprogramm 

  - Mitarbeit an Förderplänen sowie der Auswertung der Evaluationsbögen zum

     Förderunterricht

   - Teilnahme an Förderplankonferenzen, Teamsitzungen und der Steuergruppe
2.4.  Teilnahme an:

  -  Klassenpflegschaftssitzungen, Elternsprechtagen, Konferenzen,

     schulinterne Fortbildungen, Klassenfahrten, Ausflügen, Hausbesuchen,

     Praktika, Betriebserkundungen, AO-SF, Übernahme Pausenaufsicht

2.5. Einsatz im Vertretungsunterricht nach Absprache

   2.6. Individuelles Beratungsangebot (Sprechstunde)

3. Quartal (Februar – Juni)

3.1. Unterricht in der Stammklasse (siehe 2. Quartal)
  3.2. Bedarfsdeckender Unterricht (siehe 2. Quartal)

  3.3. Mitorganisation und Planung von:

  - Elternsprechtag, Therapieplanungen, Ausflügen, Klassenfahrten, AO-SF,

    Gestaltung von Festen oder Projektwochen, 

  - Teilnahme an: Konferenzen, Fortbildungen, berufsvorbereitenden Praktika,

     Betriebserkundungen, Informationsveranstaltungen des Arbeitsamtes

  3.4. Mitarbeit an:

 - Förderplänen, verschiedenen Abschlussberichten (zum Schuljahresende oder

   zur Rücküberweisung an allgemeine Schulen), Schulprogramm, Evaluation

  (Erstellung und Auswertung von Fragebögen für Schüler, Eltern, ehemalige

   Schüler, Praktikumsbetriebe)

  3.5. Einsatz im Vertretungsunterricht nach Absprache

  3.6.Unterstützung und Beratung bei der Hausarbeit

  3.7. Individuelles Beratungsangebot (Sprechstunde)

4. Quartal (August – Januar)

4.1. Unterricht (siehe 3.1./3.2.)
 4.2. Beratungsgespräche im Hinblick auf die Prüfungen

 4.3. Abschlussgespräch

           - Kritik an Ausbildung in der Schule, AKO, MentorInnen, usw.
